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Überwachung von Bundestagsabgeordneten durch Geheimdienste 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Presseberichte (vgl. netzeitung, 19. März 2006) deuten daraufhin, dass Bun- 
destagsabgeordnete von deutschen Geheimdiensten überwacht wurden. 


1 . Werden oder wurden Abgeordnete des Deutschen Bundestages durch die 
Geheimdienste des Bundes oder nach Kermtnis der Bundesregierung durch 
die Landesämter für Verfassungsschutz überwacht? 

Abgeordnete des Deutschen Bundestages werden oder wurden durch die Nach- 
richtendienste des Bundes nicht mit nachrichtendienstlichen Mitteln überwacht. 

Zu Maßnahmen der Landesbehörden für Verfassungsschutz äußert sich die Bun- 
desregierung nicht. 


2. Falls j a, welche weiteren Angaben kann die Bundesregierung hierzu machen, 
insbesondere zu der Zahl der überwachten Abgeordneten je Wahlperiode 
(aufgeführt 9. bis 16. WP)? 

Entfällt, siehe Antwort zu Frage 1 . 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 31. Mai 2006 
übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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